
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Liebe Kollegin, lieber Kollege,  

wir sind ins mittlerweile dritte Jahr der Pandemie gestartet. Trotz der massiven Folgen dieser weltweit 
grassierenden gesundheitlichen Krise gibt es viele gute Nachrichten. Unsere Wirtschaft trotzt den 
Verwerfungen, die Schulen bleiben offen, das öffentliche und private Leben hat neue Wege gefunden 
und findet statt – und ja: Die Mitbestimmung in den Betrieben und die Organisation der Beschäftigten 
in Gewerkschaften sind weiterhin ein starker Grundpfeiler des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Lebens, insbesondere in der Pandemie.   

In diesem dritten Corona-Jahr gilt es besonders, den unruhigen Zeiten mit festem Blick und klarem 
Bekenntnis zu begegnen. Denn die wirtschaftlichen Vorzeichen sind nicht gut. Die Inflation nimmt 
deutlich an Fahrt auf und hat die von der Europäischen Zentralbank geforderte Benchmark von zwei 
Prozent deutlich hinter sich gelassen. Wir bewegen uns derzeit deutlich auf fünf Prozent Inflation in 
Deutschland zu.  

Die Folgen spüren unsere Mitglieder kräftig. Die gestiegenen Energiepreise treffen Menschen, die auf 
ihren Lohn als einzige Einnahmequelle angewiesen sind, besonders deutlich – auch weil es kaum 
Möglichkeiten gibt, die gestiegenen Kosten für Strom und Heizung irgendwo anders zu 
kompensieren. Noch einmal mehr belastet sind die Pendlerinnen und Pendler in ver.di. Die Spritpreise 
sind vor allem für unsere Kolleginnen und Kollegen in den ländlichen Regionen Brandenburgs, die mit 
dem Auto zur Arbeit fahren müssen, zu einer kräftigen zusätzlichen Belastung geworden, die ihnen 
keiner abnimmt. Und schon längst spüren die unteren Lohngruppen über alle Branchen hinweg, dass 
die Lebensmittel teurer werden.  

Diese Entwicklung ist insbesondere deswegen bitter, weil die Inflation die schönen Entgelterfolge der 
Tariferhöhungen, die wir in den vergangenen zwei Jahren gemeinsam erstritten haben, zumindest 
teilweise neutralisiert. Diese Abwärtsspirale wird es uns in diesem Jahr schwer machen, in Tarifrunden 
Reallohnerhöhungen durchzusetzen. 

Womit wir bei der Mitgliederentwicklung sind. Die gute Nachricht: Im bundesweiten Verglich stehen 
wir als Landesbezirk besser da als die meisten anderen, auch unser Durchschnittsmitgliederbetrag 
steigt. Aber zusätzlich zu Pandemie, Reallohnverzicht und damit noch schwierigeren 
Tarifverhandlungen stehen wir vor der strukturellen Herausforderung, dass die Babyboomer der 
geburtenstarken Jahrgänge sich nun zügig in die Rente verabschieden. Wir müssen also in den 
kommenden Jahren prozentual deutlich mehr Beschäftigte organisieren als bisher – unter den eben 
genannten Bedingungen von Pandemie, Inflation und Reallohnverzicht in Tarifverhandlungen. 
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Gerade in unruhigen Zeiten stehen wir als Gewerkschaft dicht zusammen. Die nächste Gelegenheit, in 
den Betrieben stärker zu werden, sind die Personal- und Betriebsratswahlen ab März. Lasst uns daher 
jetzt in den Betrieben gemeinsam deutlich zeigen, dass ver.di die starke Gewerkschaft für gute 
Arbeitsbedingungen in den Berliner und Brandenburger Betrieben ist, auf die sich die Beschäftigten  
verlassen können. Wenn ihr Unterstützung in eurem Betrieb braucht: Sprecht eure 
Gewerkschaftssekretär*innen und uns als Landesleitung an. Wir freuen uns drauf.  

Ich wünsche euch vor allem Gesundheit, aber auch ein friedliches und erfolgreiches Jahr 2022. 

Euer Frank 

 

 

 

 

Aktuelles aus den Fachbereichen 
 

Aus 13 werden 5: Seit dem 1. Januar organisieren sich unsere Fachbereiche neu. Die betriebli-
che und tarifliche Arbeit findet nunmehr in fünf Fachbereichen mit einem neuen Zuschnitt 
statt. Mehr Informationen findet ihr hier.   

 

Fachbereich A 

Fachgruppe Finanzdienstleistungen  

Bei den Finanzdienstleistern im neuen Fachbereich A beginnt das Jahr 2022 gleich mit vier 

Tarifrunden. Neben Postbank und Postbank Filialvertrieb AG, die am 10. Januar mit der ersten 

Verhandlungsrunde ins neue Jahr starten, sind die privaten und öffentlichen Banken weiterhin 

in langanhaltenden Tarifauseinandersetzungen.  

Die zuletzt ins Stocken geratenen Verhandlungen für die privaten Banken gehen seit dem 17. 

Januar weiter. Am 18. Januar 2022 sind die Beschäftigten von der Berliner Sparkasse der 

Investitionsbanken Berlin und Brandenburg zum ganztägigen Streik aufgerufen, um den 

ver.di-Forderungen in der fünften Verhandlungsrunde am 20. Januar Nachdruck zu verleihen.  

Zuletzt hatten sich allein in Berlin rund 600 Kolleg*innen aus 

beiden Tarifbereichen coronakonform am Brandenburger Tor 

versammelt. Anstelle einer Kundgebung wird es aufgrund der 

Infektionsentwicklung diesmal einen Videoaktionstag und eine 

Mahnwache mit Aktion direkt vor dem Arbeitgeberverband der 

öffentlichen Banken geben.  

Am 26. Januar starten in Wuppertal die privaten Versicherungen in ihre erste 

Verhandlungsrunde und komplettieren damit die Tarifrunden bei den Finanzdienstleistern. 

Aktuelle Informationen und Impressionen lest Ihr hier.  
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Fachgruppe Kommunikation und Technologie 

Gleich zu Jahresbeginn zeichnen sich wieder große Herausforderungen für die Fachgruppe 
IKT ab. Neben den ver.di-Organisationswahlen in Vorbereitung auf den ver.di-Kongress 

stehen die Betriebsrats-Wahlen in allen Betrieben an. Parallel dazu ist eine große Entgelt-
Tarifrunde im Telekom-Konzern. Die Laufzeit der Entgelttarifverträge endet hier am 31. März. 
Die ersten Vorbereitungen haben wir im dritten Quartal 2021 mit einem zentralen Tarif-Info 
der Bundesfachgruppe IKT eingeleitet worden. Am 29. Oktober trafen sich die 
Vertrauensleute zur tarifpolitischen Konferenz als Auftakt für die Fachgruppe IKT in 

Berlin/Brandenburg. 

In den Betriebsgruppen der Telekom-Betriebe haben wir eine 

breite ver.di-Mitgliederdiskussion und eine online-Umfrage 
gestartet. Die Diskussionsergebnisse haben wir zu einem 
Forderungsrahmen zusammengefasst. Sie spiegeln die 

Erwartungen unserer ver.di-Mitglieder an die zu stellende 
Gesamttarifforderung wider. Der Beschluss hierüber erfolgt in 
der Sitzung der Bundesfachgruppe IKT im Februar 2022. Allen 
ist klar, dass diese Tarifrunde 2022 unter den besonderen 
Bedingungen der Corona-Lage und abhängig von der Gesprächsbereitschaft der Telekom-
Führung ganz besonders hohe Anforderungen an Gemeinschaft, Solidarität und 
gewerkschaftliche Durchsetzungskraft stellen wird. 

 

 

Fachbereich C 

MEHR BRAUCHT MEHR! 

Nachdem die Bundestarifkommission öffentlicher Dienst am 17. Dezember die Forderungen 

für die Tarifrunde im Sozial- und Erziehungsdienst beschlossen hat, geht es jetzt weiter. Die 

Kolleginnen und Kollegen im Sozial- und Erziehungsdienst haben in den vergangenen 

Monaten einmal mehr gezeigt, wie unverzichtbar und wertvoll ihre Arbeit für die Gesellschaft 

ist. Erfolgreiche Tarifrunden laufen aber nicht von selbst, gute Tarifverträge fallen nicht vom 

Himmel, sie sind immer ein Ausdruck unserer Stärke. Ver.di ist die Gewerkschaft für den 

Sozial- und Erziehungsdienst und führt die Verhandlungen. Eure Unterstützung für die 

anstehenden Verhandlungen ist so wichtig – macht bei den Aktionen mit!  

Alle Informationen und Mitmach–Möglichkeiten findet ihr hier.  

 

Jugend 

Die ver.di-Jugend konnte das Jahr mit einer erfolgreichen Mobilisierung in der Tarifrunde 

Länder abschließen. Mit Mitgliederzuwächsen und einer vergleichsweise guten Mobilisierung 

konnten wir vor allem bei der letzten Verhandlungsrunde in Potsdam ein deutliches Zeichen 

setzen. Der Tarifabschluss ist für Azubis zufriedenstellend und kann sich gegenüber dem 

Abschluss im TV ÖD sehen lassen. Auch die Tarifrunde für Entlastung bei Charité und 

Vivantes haben wir gut zu Ende geführt. Hier war die Jugend eine tragende 

https://mehr-braucht-mehr.verdi.de/


 

Säule. Viele Aktive sind in den letzten Monaten über sich hinausgewachsen und haben eine 

beteiligungsorientierte, aktive und konfliktorientierte Gewerkschaft kennen gelernt. Diesen 

Anspruch gilt es weiterzuführen und zu erfüllen. 

Den Ausbildungsstart konnten wir angesichts der Situation gut begleiten, viele neue junge 

Kolleginnen und Kollegen haben ihren Weg zu ver.di gefunden. Diese wollen wir nun weiter 

einbinden. Politisch wird uns nun die Vorbereitung auf den Frauenkampftag beschäftigen. 

Aktion zur dritten Verhandlungsrunde in Potsdam 

 

 

 

 

 

Frauen 

Die Schuhkartonaktion hat 2021 zum elften Mal stattgefunden. Die ver.di-Frauen setzen damit ein 

Zeichen der Solidarität für Frauen, gegen die Gewalt verübt wurde. 

Der 25. November ist der Tag, an dem wir wegen der vielen Gewalttaten an Frauen, im häuslichen 

Umfeld von eigenen Partnern, im Beruf und im öffentlichen Raum, aktiv sein wollen. Im Jahr 2020 

wurden weltweit ca. 50.000 Frauen von ihren nächsten Verwandten, Partnern oder Ex-Partnern 

ermordet. Das kann uns nicht unberührt lassen. Die Istanbul-Konvention, die dazu beitragen soll, hier 

Abhilfe zu schaffen und betroffene Frauen zu unterstützen, ist auch in Deutschland noch nicht überall 

so umgesetzt wie es erforderlich wäre. In Berlin wird ein achtes Frauenhaus errichtet. 

Die ver.di-Mitglieder waren großartig: Wir schätzen, dass wir an die 1.000 sehr liebevoll eingepackte 

Schuhkartons für die Weitergabe an die Frauenhäuser bekommen haben. Unser Arbeitskreis Frauen 

hat sich an die Arbeit gemacht und alles verteilt. Es war so viel, dass wir Einiges auch an 

Obdachloseneinrichtungen für Frauen geben konnten. Bitte schaut euch den Flyer des Arbeitskreises 

auf unserer Homepage https://bb.verdi.de/frauen-und-gruppen/frauen/++co++84989d9e-62fb-11ec-

a57b-001a4a160111 an, dann bekommt ihr einen Eindruck.  

Termine für den ver.di Frauen-Online-Stammtisch  
15. Februar: Digitaler Frauen-Stammtisch Berlin-Brandenburg, 19:00 Uhr. Nach eurer Anmeldung an 
frauen.bb@verdi.de werden ein, zwei Tage vor dem Termin die Zugangsdaten verschickt. 
Geplant ist ein lockerer Austausch über Themen, die uns als ver.di Frauen besonders bewegen:  Wie 

können wir uns gegenseitig unterstützen, was kommt nach den Wahlen auf uns zu? Was macht 

eigentlich der ver.di-Frauenrat? 2022 sind die ver.di-Organisationswahlen, will ich da mitmachen? 
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Migration 

Einladung Dienstag 25.01.2022, 17:00 – 18:00 Uhr: Der ver.di Landesmigrationsausschuss Berlin-
Brandenburg lädt ein. Migration Berlin: Koalitionsvertrag - Ziele und Umsetzung  
Online-Podiumsdiskussion zu angestrebten Änderungen bzgl. Wahlrecht, Vielfalt im öffentlichen 
Dienst, Steigerung der Einbürgerungen … im Koalitionsvertrag für das Land Berlin „Welche 
gewerkschaftlichen und migrationspolitischen Anforderungen hat ver.di an die Berliner Politik“ mit 
-Katarina Niewiedzial, Beauftragte des Senats von Berlin für Integration und Migration 
-Safter Çınar, Sprecher des Türkischen Bunds Berlin-Brandenburg 

-Susanne Feldkötter, stellv. ver.di Landesbezirksleiterin/Bezirksgeschäftsführerin Berlin  
-Romin Khan, Referent für Migrationspolitik beim ver.di Bundesvorstand 
-Hilary Bown, stellv. Vorsitzende ver.di Landesmigrationsausschuss Berlin-Brandenburg 
Anmeldung bis 24.01.22 an migration.bb@verdi.de,  
der Link zur Webex-online-Veranstaltung wird am 24.01.2022 per email zugeschickt. 
 
Einladung Dienstag 22.02.2022, 17:00 – 18:00 Uhr: Der ver.di Landesmigrationsausschuss Berlin-
Brandenburg lädt ein: Online-Informationsveranstaltung ver.di was für mich mit 
-Susanne Feldkötter, stellvertretende ver.di-Landesbezirksleiterin und 
-Romin Khan, Referent ver.di Bundesmigration 
Anmeldung bis 21.02.22 an migration.bb@verdi.de,  
der Link zur Webex-online-Veranstaltung wird am 21.02.2022 per email zugeschickt. 
 

 

Brandenburg 

Weitere aktuelle Informationen zu den Brandenburger ver.di-Bezirken findet Ihr hier: Cottbus, 
Potsdam und Nordostbrandenburg.   

 

 

Was kommt  

Jubilarehrung 2022 – verschoben ist nicht aufgehoben 

Jubilarehrungen sind etwas Besonderes, gilt es doch, langjährigen Mitgliedern Dank und Anerkennung 

auszusprechen. Nachdem wir angesichts der Corona-Pandemie schweren Herzens auf die Ehrung 

unserer Jubilarinnen und Jubilare verzichtet haben, hat die Bezirksgeschäftsführung mit Frank, Andrea 

und Susanne den festen Willen, dass in diesem Jahr – sobald die Temperaturen es zulassen – eine 

Jubilarehrung der besonderen Art stattfinden soll. 

 

Der nächste Arbeitskreis Europa befasst sich online mit Themen, die einen Bezug zu Europa haben 
und sich auch bei uns in Berlin auswirken. Gerade ist die mit dem Stabilitäts- und Wirtschaftspakt 
zusammenhängende Schuldenbremse ein Thema sowie die Handelspolitik und die Abkommen, die es 
dazu gibt. Los geht es am 3. Februar um 16 Uhr, bitte bei michaela.greif@verdi.de anmelden, um die 
Zugangsdaten zu bekommen.  

 

Wir freuen uns sehr über euer Feedback zum Newsletter. Bitte sendet uns eure Rückmeldungen nicht an die Mailadresse des 
Newsletters, sondern nutzt dafür diese Bezirksadressen: bezirk.berlin@verdi.de oder bz.berlin@verdi.de. Für den Newsletter 
anmelden, könnt Ihr euch auf unserer Homepage hier und die  Datenschutzhinweise hier 

V.i.S.d.P.: Frank Wolf, Landesbezirksleiter ver.di LBZ BB, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin, Telefon: 030-88666. 
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